
C-10NEU Brandenburgs Beitrag zu Frieden und Entwicklung

Antragsteller*innen:
Tagesordnungspunkt: 4.(C) Weltoffen (Projekte)

Wir wollen die Förderung der Internationalen Luftfahrtaustellung (ILA) beenden, da dort
Militärausrüstung im großen Stil zur Schau gestellt wird. Das eingesparte Geld wollen wir zum Aufbau
einer kleinen Friedensakademie wie in Rheinland-Pfalz nutzen. Dort wollen wir die vielen
verschiedenen friedenspolitischen Initiativen Brandenburgs vernetzen, Kurse für Friedensfachkräfte
anbieten und anwendungs- und lösungsorientierte Friedensarbeit leisten. Dabei wollen wir auch
Umweltkatastrophen und Klimakrise als Konfliktursachen thematisieren. 
Nach dem Vorbild einiger Bundesländer wollen wir in Absprache mit dem Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung eine konkrete und breit aufgestellte
Entwicklungspartnerschaft mit einer zu bestimmenden Region aufbauen. Etablierte Verbindungen und
Vorleistungen wollen wir fortentwickeln und mit Entwicklungsorganisationen wie der Stiftung Nord-
Süd-Brücken (SNSB) und VENROB e.V., dem entwicklungspolitische Landesnetzwerk in Brandenburg,
zusammenarbeiten. Ziele sind z.B. eine industriepolitische Zusammenarbeit zum Ausbau der
Erneuerbaren Energien, Menschenrechtsdialoge, Unterstützung des Gesundheitssystems oder eine
agrarpolitische Zusammenarbeit unter Einbeziehung der Hochschule für nachhaltige Entwicklung
(HNE) Eberswalde, des Leibniz-Zentrums für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) Müncheberg und des
Deutschen Instituts für Ernährungsforschung (DIFE) in Potsdam-Rehbrücke.
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